- SCHACH: A-Klasse-
GERABRONN IST WIEDER SPITZENREITER
4,5:3,5 Auswärtssieg gegen TSG Heilbronn 1
(von Andreas Däuber) Die sechste Runde hatte es in sich, denn es kam zum Spitzenduell in der A-Klasse. Das TSV-Team aus Gerabronn war als Tabellenzweiter zu Gast bei der ersten Mannschaft der TSG Heilbronn, die vor der Begegnung Tabellenführer war. Es kam zum erwarteten hartumkämpften Schlagabtausch, der für die Gäste einen knappen 4;5:3,5 Sieg brachte und mit ihm die erneute Tabellenführung.
Die Partien waren von Beginn an spannend und umkämpft und so dauerte es geraume Zeit bis sich etwas tat.

Wolfram Pelzer (Brett 5) hatte seinen Gegner stark unter Druck gesetzt. Der übersah die Gefahr eines Angriffs gänzlich und wurde mattgesetzt.

Unklar die Stellung am zweiten Brett, wo sich Fabian Mack wie auch sein Gegenüber scheuten, das volle Risiko eines Angriffs zu wagen und sich so auf ein Unentschieden einigten.

Stark unter Druck war dagegen Frank Hollenbach am achten Brett geraten. Er schaffte es nur unter mehrfachem Bauernverlust den Angriff des Heilbronners zu parieren, was in der Folge den Partieverlust bedeutete.

Kurios ging es dagegen am sechsten Brett zu. Hier hatte Darko Klasnja die Dame gegen zwei Türme gegeben und war unter Druck geraten. Sein Gegner übersah jedoch einen Spieß und Darko gewann die Dame gegen einen Turm zurück, was den Sieg bedeutete.
Erneut stark präsentierte sich Andreas Däuber am dritten Brett. Er nutzte einen Fehler seines Kontrahenten aus, um zwei Bauern zu erobern. In der Folge schnürte er den Heilbronner mehr und mehr ein, eroberte die Qualität und setzte den Gegner am Ende sogar matt. Mit 6 Siegen aus 6 Spielen bleibt Andreas der Topscorer der gesamten A-Klasse.

Nach dem Remis von Matthias Schmidt am vierten Brett, der mit einem Bauern weniger aber ungleichfeldrigen Läufern die Stellung halten konnte, führte Gerabronn mit 4:2 Punkten und war dem Gesamtsieg ganz nah.
Die Gastgeber schafften jedoch den Anschluss. Heiko Arndt hatte am ersten Brett eine Figur gegen 2 Bauern und starken Angriff gegeben. Sein Gegenspieler schaffte es jedoch, sich geschickt zu verteidigen, konnte den Angriff abwehren und in der Folge das Spiel drehen, was das 4:3 bedeutete.

Alle Blicke richteten sich nun auf das verbliebene siebte Brett. Hier hatte Steffen Roll zwar einen Bauern weniger, jedoch mit ungleichfeldrigen Läufern eine Remischance. Tatsächlich konnte er sich das Unentschieden am Ende erstreiten und den Gesamtsieg mit 4,5:3,5 sicherstellen.

Damit übernimmt der TSV Gerabronn wieder die Tabellenspitze und hat nun drei Spieltage vor Schluss bereits drei Punkte Vorsprung auf einen Nichtaufstiegsplatz. Dennoch ist man noch nicht durch. Bereits in zwei Wochen ist Lauffen zu Gast in Gerabronn. Gelingt ein erneuter Sieg ist das Thema Wiederaufstieg so gut wie geschafft.

Die Tabelle nach dem sechsten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	TSV Gerabronn 1
	11
	:
	1
	29,5 

	2
	TSG Heilbronn 1
	10
	:
	2
	30,0 

	3
	SF HN-Biberach 2
	8
	:
	4
	25,5 

	4
	SC Bad Wimpfen 2
	7
	:
	5
	25,0 

	5
	TSV Schwaigern 1
	6
	:
	6
	25,0 

	6
	SK Lauffen 3
	6
	:
	6
	24,5 

	7
	SV Böckingen 3
	5
	:
	7
	23,0 

	8
	VfL Eberstadt 1
	4
	:
	8
	21,0 

	9
	TSG Öhringen 3
	3
	:
	9
	20,0 

	10
	TSV Willsbach 3
	0
	:
	12
	16,5 


